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Lycée technique du Centre (LTC)

Konkurrenzfähiger dank Sozialkompetenzen
Schüler im Gespräch mit Arbeitsminister François Biltgen

François Biltgen erkläuterte den anwesenden Schülern, warum Sozialkompetenzen wichtig sind, um die Wettbewerbsfähigkeit
zu steigern. (Photo: Christophe Karaba)

Das, was sich am vergangenen Mitt-
woch in der Sporthalle des „Lycée
technique du Centre“ abspielte, hatte
mit Sport nicht mehr viel zu tun. Zu
Gast war nämlich Arbeitsminister
François Biltgen, der mit 120 Schülern
der oberen Klassen „en économie et
commerce et gestion“ aus sechs ver-
schiedenen klassischen und techni-
schen Schulen das Thema „Sozialkom-
petenzen der luxemburgischen Unter-
nehmen“ diskutierte.

Es handelte sich hierbei bereits
um das zweite Rundtischge-

spräch, das im Rahmen eines
zweijährigen, gemeinsamen Pro-
jektes der Schulen „Lycée tech-
nique du Centre“, „Lycée clas-
sique de Diekirch“, Michel Ro-
dange, Robert Schuman, Athé-
née und ECG stattfand. 

Die Jugendlichen sollen durch
das Projekt die Möglichkeit be-
kommen, mit aktiven Politikern
und Personen aus dem wirt-
schaftlichen Leben zu diskutie-
ren. 

Bei dem Gespräch des vergan-
genen Mittwochs ging es vor al-
lem um zwei Themenblöcke: die
Arbeitslosigkeit der jungen Leute
zwischen 16 und 26 Jahren und
die Gleichberechtigung zwischen
Männern und Frauen am Ar-
beitsplatz. 

Arbeitsminister François Bilt-
gen war es sichtlich wichtig, die
Unternehmen verstärkt dazu an-
zuregen, ihre Sozialverantwor-
tung gegenüber ihren Mitarbei-
tern wahrzunehmen. Dabei gehe
es ihm jedoch weniger darum,
den Unternehmen weitere Ge-
setze aufzuerlegen, als vielmehr

sie davon zu überzeugen, dass
sie durch Verbesserung ihrer So-
zialkompetenzen auch ihre Wett-
bewerbsfähigkeit steigern könn-
ten. Unternehmen, in denen die
Mitarbeiter sich wohl fühlen,
weil die Sozialkompetenzen wie
Weiterbildung, Gesundheit, Si-
cherheit und Gehaltspolitik gut
geregelt sind, seien erwiesener-
weise im Schnitt konkurrenzfä-
higer.

Daraufhin kam Denis Felles,
Leiter der Diskussionsrunde, auf
die Arbeitslosigkeit bei jungen
Leuten zu sprechen. Dies sei in

Luxemburg, so Arbeitsminister
Biltgen, im Vergleich zu Europa
jedoch ein relativ kleines Pro-
blem. Trotzdem gäbe es einige
junge Arbeitskräfte, die arbeits-
los seien, was jedoch meist ent-
weder an mangelnder Ausbil-
dung und Qualifikation oder an
zu wenig Arbeitserfahrung läge.
Deshalb legte er den Jugendli-
chen nahe, Qualifikationen anzu-
streben und durch Praktika wäh-
rend der Ausbildung Arbeitser-
fahrungen zu sammeln, da der
Druck, den die ausländischen,
Arbeitskräfte auf den luxembur-

gischen Arbeitsmarkt ausüben,
sehr hoch ist. Anschließend zi-
tierte Biltgen das Grundgesetz,
laut dem Frauen und Männer
gleich sind, und stellte fest, dass
dies auf dem Arbeitsmarkt nicht
der Fall ist. Im Schnitt verdienen
die Frauen weniger für die glei-
che Arbeit, und es sind auch
mehr Frauen als Männer arbeits-
los. Um diese Missstände zu än-
dern, müssten jedoch vor allem
die Unternehmensleiter ihre Ein-
stellung ändern und männliche
und weibliche Arbeitskräfte
gleichwertig behandeln. (mih)

Heute Samstag um 20 Uhr

Symphonisches Ensemble
München in Düdelingen

Am Samstag, dem 19. März, um
20 Uhr gibt das Symphonische
Ensemble München ein Konzert
im Festsaal des Rathauses in Dü-
delingen In dem Orchester spie-
len auch die beiden Luxembur-
ger Joëlle Müller und Steve
Waldbillig.

Spaß am Musizieren, die musi-
kalischen Erfahrungen berei-
chern und beides auch den Zu-
hörern näher bringen, das steht
im Vordergrund beim 1996 ge-
gründeten Symphonischen En-
semble München. 

Das Orchester besteht zurzeit
aus 50 jungen ambitionierten
Musikern. Mehrere von ihnen
studieren an Musikhochschulen.
Unter der Leitung von Felix
Mayer trifft sich das Orchester
jede Woche, um in intensiven
Proben Werke aus allen Epochen
der Musikgeschichte zu erarbei-
ten. 

Seit der Gründung gab das
SEM u. a. Konzerte in München,
Gräfeling, Freising, am Starn-
berger See und auf Schloss
Elmau.

Dabei verbucht das Orchester
zunehmend Erfolg bei Publikum
und Presse. 

Ein Kritiker in der bestbe-
kannten „Süddeutschen Zeitung“
bescheinigte dem SEM bei einem
Konzert in Gräfeling einen „aus-
geglichenen, fast samtenen
Klang“ und „hervorragendes Zu-
sammenspiel, bei dem das Aufei-
nanderhören deutlich zu spüren
war.“

In Düdelingen spielt das Or-
chester das Violinkonzert von F.
Mendelssohn-Bartholdy mit So-
listin Rahel Rilling und die Sym-
phonie d-moll von A. Bruckner.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist
frei.
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Art Déco Lux – 31, Val Ste-Croix – Luxembourg
Tél. 00352/26 09 49 15

Un cocktail
vous sera
offert lors
de votre

visite

12, bd Royal
Luxembourg

Näher An ihren belangen!

Ich will diesen außergewöhnlichen Preisvorteil nutzen und abonniere mich für 6 Monate
zum Preis von nur 59€ (anstatt zum Einzelverkaufspreis von 155€). Ich spare somit 62 %
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für Abonnenten mit Zustellung in Luxemburg). Personenbezogene Informationen
werden nach den Datenschutzbestimmungen des Gesetzes vom 13. August 2002
gespeichert. Diese Informationen können von saint-paul luxembourg s.a. intern ver-
wendet, gespeichert und zu Werbezwecken für Produkte von saint-paul luxembourg
s.a. verwendet werden. saint-paul luxembourg s.a. verpflichtet sich, die Daten nicht
an Dritte weiterzugeben. Falls Sie künftig keine weiteren Angebote für Produkte und
Veröffentlichungen von saint-paul luxembourg s.a. erhalten wollen, dann kreuzen
Sie bitte das nachstehende Feld an. 

Abo-Aktion neues WORT

�

*S
EL

O
N

D
IS

PO
N

IB
IL

IT
E

www.cegecom.lu
Tél. 26 499-1

L’abonnement téléphonique.

-15%*-15%*

La téléphonie ultra compétitive,
l'Internet à haut débit, 
les lignes louées sécurisées …
Cegecom, des solutions 
professionnelles pour tous.

Under
control.
Under
control.


